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Einleitung: quaestio ante - Frage über eine Entscheidung.
I. Fragment oder Hyperbel - das fehlende Stück, der fehlende Umkreis.
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und Kontrafaktischen.
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IV. L'Homme d'honnete, du bei esprit, du bon gout.

1. Das Zählen, der Witz und die Contenance.
2. Ein Ausblick zu gout und esprit.

V Vis activa und passiva.
VI. Eine Zwischenüberlegung zu dem Verhältnis von Charakteristik und Harmonie.

A. Eine Vorausüberlegung im Anschluss an die zeitgenössische Philosophie.
B. Vorschriften für Künste und Wissenschaft.

VII. Die Bedeutung des Perzeptionsbegriffs
A. In ästhetischer Hinsicht.
B. In historischer und historiographischer Hinsicht.

VIII. Die Logik und die Künste.
IX. Maschine und Kunstwerk.
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